
Verabschiedet auf der 69. Plenarsitzung am 20. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/65/436/Add.3, Ziff. 14)213.

65/158. Internationale Zusammenarbeit zur 
Verringerung der Auswirkungen des 
El-Niño-Phänomens

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 52/200 vom
18. Dezember 1997, 53/185 vom 15. Dezember 1998, 54/220
vom 22. Dezember 1999, 55/197 vom 20. Dezember 2000,
56/194 vom 21. Dezember 2001, 57/255 vom 20. Dezember
2002, 59/232 vom 22. Dezember 2004, 61/199 vom 20. De-
zember 2006 und 63/215 vom 19. Dezember 2008 sowie die
Resolutionen des Wirtschafts- und Sozialrats 1999/46 vom
28. Juli 1999, 1999/63 vom 30. Juli 1999 und 2000/33 vom
28. Juli 2000,

feststellend, dass El Niño ein zyklisch auftretendes Phä-
nomen ist, das zu ausgedehnten Naturgefahren mit mögli-
cherweise ernsthaften Auswirkungen für die Menschheit füh-
ren kann,

unter erneutem Hinweis auf die Bedeutung der Entwick-
lung von Strategien auf nationaler, subregionaler, regionaler
und internationaler Ebene zur Verhütung, Abmilderung und
Behebung von Schäden, die durch vom El-Niño-Phänomen
ausgehende Naturkatastrophen verursacht werden,

in Anbetracht dessen, dass es aufgrund technologischer
Entwicklungen und internationaler Zusammenarbeit möglich
geworden ist, das El-Niño-Phänomen besser vorherzusagen
und Präventivmaßnahmen zur Verringerung seiner schädli-
chen Auswirkungen zu ergreifen,

unter Berücksichtigung der Erklärung von Johannes-
burg über nachhaltige Entwicklung214 und des Durchfüh-
rungsplans des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)215, insbesondere
seiner Ziffer 37 i),

in Bekräftigung der Erklärung von Hyogo216
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5. erkennt an, dass die Weltorganisation für Meteoro-
logie wissenschaftlich-technische Unterstützung bei der Er-




